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Freiraum

Die Bebauung adressiert sich an der Stockhornstrasse mit einem verbreiterten Trottoir,

welches den Zugang zur Überbauung an der Stockhornstrasse ablesbar macht. Ein kleiner

Platz bildet das Entrée, das Ankommen wie auch das Parkieren wird hier ermöglich.

Angrenzend an diesem Platz befinden sich ein Wohnatelier, dieses belebt den Ort und

versprüht Öffentlichkeit.

Die Siedlungsgasse knüpft direkt an dieses Entrée an und bildet das Rückgrat der

Bebauung. Sie konstituiert sich durch einen orthogonalen Weg, der die Hauseingänge

erschliesst. Chaussierte Flächen mit malerischen Gehölzen in grossen Behältnissen mit

Unterbepflanzung, lagern sich dem Weg an. Sie bilden Räume zum Spielen und zum

Verweilen. Hier entsteht ein Ort der Kommunikation und des Austausches.

Die grosse Spielfläche spannt sich inmitten der Bebauung auf. Die Weite wirkt verbindend,

informelle Trampelpfade erschiessen diesen Raum und verknüpfen Hauszugänge,

Siedlungsgasse, Gemeinschaftsgärten sowie Spiel- und Aufenthaltsbereiche.

Die Siedlung wird, abgeleitet aus dem angrenzenden Quartier, mit einer Sockelmauer und

einer gemischten Hecke eingefriedet. Dahinter befinden sich behütete die Privatgärten.

Einzelne Laubbäume und Obstbäume strukturieren diesen Gartenraum. Sie lassen Ausblicke

zu und unterbrechen Einblicke wo gewünscht.

Erschliessung

 

Der Hauptzugang zur Siedlung erfolgt ab der Stockhornstrasse. Die Siedlungsgasse stellt

die Verbindung von Süd nach Nord her und dient als Erschliessungsbereich für fünf

Mehrfamilienhäuser. Die Siedlungsgasse ist Spiel- und Aufenthaltsbereich für die

Bewohner/-innen jeden Alters. Die Zufahrt in die Einstellhalle liegt rückseitig und führt ab

der Hodelstrasse in die unterirdische Einstellhalle mit 84 Parkplätzen. Die Einfahrt liegt

dezentral am äussersten Rand der Siedlung im Gebäude und erzeugt so kaum störende

Immissionen für den Siedlungsinnenraum. Die Besucherparkplätze werden an beiden Enden

der Siedlungsgasse angeordnet. An der Stelle der bestehenden Zufahrt ab der

Stockhornstrasse - einfach auffindbar - liegt der Parkplatz für ein Mobility Fahrzeug. Die

gedeckten Veloabstellplätze liegen jeweils bei den Hauszugängen und unterirdisch in den

an die Einstellhalle angrenzenden Abstellräumen. Die Entsorgungssammelstelle befindet sich

auf der Nordseite der Siedlungsgasse.
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Visualisierung Ortseinfahrt 

Städtebau und Siedlungsentwicklung

Studienauftrag und UeO 
Stockhornstrasse

Im Rahmen der laufenden Ortsplanungsrevision der Gemeinde Steffisburg 

wurde die Planung der Überbauung an der Stockhornstrasse in Auftrag 

gegeben.

Studienauftrag

Mit der Lancierung des Studienauftrag wurde die qualitativ beste Lösung für 

eine Wohnüberbauung nach den Vorgaben der ZPP U «Stockhornstrasse» 

des Gemeindebaureglements der Gemeinde Steffisburg gesucht. Der 

Projektperimeter entspricht der ZPP und gliedert sich in Teilperimeter A 

und B, welche unabhängig zueinander realisiert werden sollen. Das vom 

Beurteilungsgremium ausgewählte Siegerprojekt ist als Richtprojekt für die 

anschliessende Überbauungsordnung (UeO) weiterzuverwenden. 

Siegerprojekt «Aura»

Das Projekt des Teams Brügger Architekten und extra Landschaftsarchitekten 

wurde von der Jury zur Weiterbearbeitung empfohlen. Besonders die 

charakterbildenden Bauten mit einer nach allen Seiten mit der Umgebung 

interagierenden Volumetrie und die Behandlung des Hofraumes, welcher 

mittels Geometrie und Oberflächengestaltung ein hochwertiges, fein zoniertes 

halbprivates und privates Umfeld schafft, schaffen eine qualitätsvolle Lösung 

für den Ort am Siedlungsrand.

Planerische Umsetzung durch Überbauungsordnung

Die Umsetzung durch formelle Planungsinstrumente erfolgt durch 

die Erarbeitung der UeO-Vorschriften, dem UeO-Plan und dem 

Erläuterungsbericht. Ziel wird es dabei sein, die Reglementierung möglichst 

nahe an die Merkmale des Richtprojekts auszulegen. Im Laufe des 

Projekts ist mit den Auftraggebenden festzulegen, ob die UeO zugleich als 

Baubewilligung gelten soll oder nicht.
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Architektur

Das architektonische Konzept beruht auf den präzise gesetzten Hauptkörpern, welche durch

sekundäre, kleinteilige Vorbauten den Aussenraum gliedern, sowie den Massstab der

Hauptvolumen brechen. Die Vorbauten sind typologisch von den Schopfbauten, welche an

die bestehenden Wohnhäuser angebaut sind, abgeleitet und verortet. Die Konzeption mit

den mittig liegenden Treppenhäusern und den wechselseitig zum Siedlungsinnenraum und

zur Landschaft angeordneten Vorbauten erzeugt unterschiedliche Wohnungen und belebt

sowohl die Aussenfassade wie den ruhigen Innenraum. Die Anordnung der privaten

Aussenräume in den überdeckten und windgeschützten Loggias ermöglicht es, in der Nähe

zu den Verkehrsanlagen auf dem privaten Aussenraum ungestört verweilen zu können. Die

allseitige Ausrichtung der Vorbauten ermöglichen es, allseitig Adressen zu schaffen

insbesondere auch zur Hodelgasse.

Erdgeschoss 1:200

Die Fassadengestaltung der Gebäude ist geprägt von den vertikal angeordneten, leicht

vorstehenden Holzlisenen, welche die Systematik des Holzbaus nach aussen zeigen und als

Gerüst, welches die Vorbauten mit den Hauptvolumen zusammenbringt. Die Pfosten haben

als Leibungsabschlüsse und Geländerpfosten ihre konstruktive Berechtigung. Die sekundäre

Gliederung erfolgt mit den horizontalen Geschossbändern.

Die raumhohen, übereinanderliegenden Fenster stärken die vertikale Gliederung der

Fassaden.

Die Gestaltung des obersten Geschosses erfolgt differenziert mit einem zusätzlichen,

horizontalen Abschluss auf der Höhe der Vorbauten und grösseren Fensteröffnungen. Die

Geländerabschlüsse sind halbtransparent gestaltet und schützen vor Einsicht.
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Konzept

Durch Neueinzonungen wird der Ortseingang von Steffisburg neugestaltet. Der neu erstellte

Kreisel und die westlich der Parzelle durchlaufende Erschliessungsstrasse sind die ersten

Zeitzeugen der kommenden Entwicklung. Im Rahmen der Landschaftsplanung des Bypass

Thun wurde das Konzept mit der doppelten Baumreihe als prägender Landschaftsabschluss

zum Siedlungsraum entwickelt. Direkt angrenzend an den Landschaftsabschluss und

begrenzt durch die Stockhornstrasse liegt der Perimeter der neuen Bebauung.

Das Bebauungskonzept beruht auf zwei Konzeptansätzen und ermöglicht unterschiedliche

Wohnqualitäten,

Das Wohnen mit unverbaubarer Weitsicht und das Wohnen im Garten.

Aus dem offenen Landschaftsraum kommend, bildet ein dreiteilig gestaffeltes Gebäude den

neuen Auftakt zum Siedlungsraum und zum Ort. Der Baukörper reagiert auf die zwei

Ausrichtungen und definiert einen massstäblichen Siedlungsabschluss mit einem verzahnten,

in der Höhe gegliederten Baukörper. Vorhandene Strukturen dienen als Potenzial für Neues.

Das bestehende Siedlungsmuster mit den stirnseitig senkrecht zur Stockhornstrasse

stehenden Gebäuden wird mit einem Wohnhaus ergänzt, welches den Garten- und

Strassenraum präzise schliesst. In der zweiten Reihe liegen zwei weitere Wohnhäuser mit

derselben Ausrichtung zur Hodelgasse. Die Siedlungsgasse führt von Süd nach Nord durch

den Perimeter und erschliesst fünf der sechs neuen Hauszugänge. Die Siedlungsmitte bildet

ein attraktiver Grünraum, welcher sich mit den Gärten der Nachbarschaft räumlich vernetzt.

Teilperimeter B

Die Villa im Teilperimeter B wird als schützenswertes Objekt erhalten. Auf der Parzelle 4294

wird ein dreigeschossiger Neubau mit 480 m2 Geschossfläche erstellt. Die Häuser reihen

sich in die neue Siedlung ein und fassen den gemeinsamen Grünraum in der Mitte.

Volumen

Die Gebäude weisen eine einheitliche Höhe von vier Geschossen auf. Die erkerartigen

Vorbauten sind dreigeschossig ausgebildet und vermitteln zu den feinmassstäblichen

Gebäuden in der umliegenden Nachbarschaft. Die Verandavorzonen sind ortsspezifisch

entwickelt und schaffen präzise, gut nutzbare und kleinräumige Aussenräume mit einer

hohen Wohnqualität. Das oberste Geschoss profitiert von den grossen Terrassen auf den

Dächern der Verandavorbauten und erhält durch die grossen Fenster einen erhöhten

Öffnungsgrad.
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Die Bebauung adressiert sich an der Stockhornstrasse mit einem verbreiterten Trottoir,

welches den Zugang zur Überbauung an der Stockhornstrasse ablesbar macht. Ein kleiner

Platz bildet das Entrée, das Ankommen wie auch das Parkieren wird hier ermöglich.

Angrenzend an diesem Platz befinden sich ein Wohnatelier, dieses belebt den Ort und

versprüht Öffentlichkeit.

Die Siedlungsgasse knüpft direkt an dieses Entrée an und bildet das Rückgrat der

Bebauung. Sie konstituiert sich durch einen orthogonalen Weg, der die Hauseingänge

erschliesst. Chaussierte Flächen mit malerischen Gehölzen in grossen Behältnissen mit

Unterbepflanzung, lagern sich dem Weg an. Sie bilden Räume zum Spielen und zum

Verweilen. Hier entsteht ein Ort der Kommunikation und des Austausches.

Die grosse Spielfläche spannt sich inmitten der Bebauung auf. Die Weite wirkt verbindend,

informelle Trampelpfade erschiessen diesen Raum und verknüpfen Hauszugänge,

Siedlungsgasse, Gemeinschaftsgärten sowie Spiel- und Aufenthaltsbereiche.

Die Siedlung wird, abgeleitet aus dem angrenzenden Quartier, mit einer Sockelmauer und

einer gemischten Hecke eingefriedet. Dahinter befinden sich behütete die Privatgärten.

Einzelne Laubbäume und Obstbäume strukturieren diesen Gartenraum. Sie lassen Ausblicke

zu und unterbrechen Einblicke wo gewünscht.

Erschliessung

 

Der Hauptzugang zur Siedlung erfolgt ab der Stockhornstrasse. Die Siedlungsgasse stellt

die Verbindung von Süd nach Nord her und dient als Erschliessungsbereich für fünf

Mehrfamilienhäuser. Die Siedlungsgasse ist Spiel- und Aufenthaltsbereich für die

Bewohner/-innen jeden Alters. Die Zufahrt in die Einstellhalle liegt rückseitig und führt ab

der Hodelstrasse in die unterirdische Einstellhalle mit 84 Parkplätzen. Die Einfahrt liegt

dezentral am äussersten Rand der Siedlung im Gebäude und erzeugt so kaum störende

Immissionen für den Siedlungsinnenraum. Die Besucherparkplätze werden an beiden Enden

der Siedlungsgasse angeordnet. An der Stelle der bestehenden Zufahrt ab der

Stockhornstrasse - einfach auffindbar - liegt der Parkplatz für ein Mobility Fahrzeug. Die

gedeckten Veloabstellplätze liegen jeweils bei den Hauszugängen und unterirdisch in den

an die Einstellhalle angrenzenden Abstellräumen. Die Entsorgungssammelstelle befindet sich

auf der Nordseite der Siedlungsgasse.
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